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LE DR

fomumen und in den jchiigenden Hafen der Selbitbeherrjhung ju nelangen,
qud demt jie fein bojer Wind mehr hinaustrieb auj die wilde See; denn
fie verftanden ¢ jebt, die Segel betzeiten cinguzichen.

LBont Gridiitterung jur  Cridittterung fehrit du ein gum jichern
Port, Hajt du an der eignen Seele einen jejten Stern und Hort”, hieh ein
Qeitjprud), der dem Kajpar in Ddicjer Aeit einfiel.

W(lein nun 3eigte ¢& i) plotlicdy zur neuen Nbervajchung beider, daj
bie emiq junge Crde weniger gejest und innerlid) gefeftiat war alg Ddie
alternden Menjdlein. Eines Abends flopjte icder en jolder Stofy an
ihr Gerippe, daf wabrend des Cffens ber THd fich jahlings auf einer Seite
hob und bodte, als hatte ihn Sajpars Jitnajter, per mit den Eltern jpeiite,
‘. Tlbermut mit den Snien Hochaetrieben. Die Mutter verivies Dem Jutit=
gen jeine Unart; er aber bejtritt [ichelnd, bag Tiidyriiden veranlapt 3u
baben, und der in Der Nadbaridait ausbredende Jeotldrm flarte bann
bald fiber die Urbeberin ded Scdabernaté auf, jo dap fich) das O Ddes
Xriedens itber bie Wogen gegenfettiger  Entriiftung audagofy und fie
alattete.

aft jhlimmer alé bicjes L Grdheben” war indefien die Wirfung Ded
seiten Jaturvorgangs auf die Randubr und damit auf dic Lebensfithrung
per Familie Honegger. Tenn farm war bie Stunde abgelanfen, fo bolte
s eiqenfinmige Mobel, fidy auf jeine Berufapflicht Lefinnend, wieder em=
mal zum Schlag aug und eine Minute fpater flug fie mit threr gangen
perfiffenen Sdulfudhierei und mit ihrem unausiteblich fherbigen Ton att
nady ecinander acht woblaezablte Stumdenjdlage.  Jhre Seele waxv aljo
wieder eingerentt.

Da jprang Kajpar jedoh rajd entichloffen auf die Wandbant hinauf,
Bffnete den Sarglajten, fafte Das ,SKlageweib” bemm Sragen und febte
bas S@lagmwert aufer Tatigleit. Jebt und fiir afle Heit!

Die Bilder der Shmicaereltern blidten aus ihren ivarmberaiqen it
qen auf Kajpar und Lisbeth und ihren Nadmuds als qute Geijter herab.
Die Stunben flichen unter der jtiten Avbeit der alter werdenden Eheleute
feife und unmertlih dahin, und dic Paujen twerden durd feinevlet (e-
feife von feiten Ded ,Ehari” gejtort.

Golange diefe Sdhicialsubr jdweigt, ichlaat den  Glutlichen  feine
Stunbe. Maneije.

bt

Grkdalfung und Wbbhariung. Safarrhe im allgemeinen und
Seuchhuiten im jpeiellen.

@rflarungen und Ratidlige pon Dr. A JFimmermanin.

Wir find im Ottober. Der Somumex ift dDabin und ¢ qebt duvd) dem
Herbit bem Winter entgegen. Tev Serbit {7t dic Tiberqanqggieit von Hike
2 Sdlte und diefe 1tbergangszeit bat foit Menjdengedanten bHig auf den
feutigen Tag ben Ruf gebabt, nicdht gany unaefahelich fite die Gejundbeit
ait jein, weil fie eben zeitineije gamy inrunahatte Grtrabagangen in den
Temperaturverhaltniffen anfweift.  ¥n ber Tat find {lbergangsjeitent
Praedileftionszeiten fiiv jogern. Grfaltungen und wad mit jolchen m
Bujammenbange jtebt.



Schen wiv ung bdiejen Vegrifi ,Crfaltung” einmal etwasd ndber am.

2oas verjteht man eigentlich landlaufig darunter? Hunderte von Dingen
und tin Grunde genonmen dodh nidts! €s ijt ein in der Laienvoritels
lung feftoeranferter Ullevveltdgrund fiir alle miglicden Ertfranfungen,
ridhtig betradytet aber jtets blofy cine Verlegenheitd- pder Gelegenbeitsur-
jacdpe fiiv das Entftehen ivgend einer Strantheit, Wwie ¢ deren neben Dder
Ertaltung felbjtverjtandlich) nady Hunderte qibt.
- Gs qjt cinlendytend, dafy ein ploplicher oder langdauernder Siltereis
dent Wienjen oder eingelne jeiner Teile, d. §. Orqgane, wemiger iwider-
jrandsfabig gegen Svantheitseinjliifje madgen muf.  Hauptiadhd) ijt dies
der vall bet dew tmumgs= und govifjen Teilen der Verdauungsorgarne
(Wiagen, Tavm), ebenjn bei den Hoavmwertzeugen (Nieven, Blaje) umnd
flicBlicy Det dem Symptomencompley, den wir unter dem Sammelbeqriff
Nbeumatismus ujammeniajfen.  Aber wie gefaqt: Crfaltung ijt nie die
eigentliche Urfadye der nachiolgenden Srantheit, jondern audjdlieflid) die
Gelegenheitsurjade.  Jmmerhm befteht Grund genug, jie nidht gering-
jdhatiq 3 behandeln, denn ihre Folgen jind eben dod) nihtsd weniger ald
angenehme Beigaben 3um menjdhlichen Leben,  Junmer wictt dieje Ge-
legenpeitsurjache jo, dap der Kaltereiy einen verengernden Ginflufy auf die
Blutgefdahe der dicfem Neize ausgefesten Organe ausiibt, wodburd) — man
denfe an die beim Frieven blamverdenden Hande, Obren, Najenipibe —
Stanungen, Jivfulationsitirungen im Simme einer Verlangfamung des
Blutitromes ausdgeldft werden, die weiterhin Crndahrungsftivingen diefer
Gemwebe bedingen, aljo Juftande, die dem Auftreten einer Erfranfung
picjer Organe, bejonders bei beftehender Dispoiition, bedeutend Vorfdyub
3it {efjten 1m Stande find.

Tas Haupttontingent joldher Krantheiten, die durd) Kalteveiy Der-
poraerufen werden fonnen, frellen erfahrungsgemafy die fatarvrhalijden
Edleimbauteerfrantungen  der  ftnumgdorgane  (Mandelentziindungen,
@dnupfen, Vronchialtatare) (afut und dronitld), Qungen- und Brujt-
fellentzitndungen) weil dicje Lrgane den Kaltereiz, 3. B. beim Cinatmen
au falter Quft duvd) den offeren Mund, unter Ausidaltung der vorivdr-
menden Najenatmung, am leidteften ausgejebt find,  Jn aweiter LQinde
fommen Ddann Ddie Crivanfungen der Sdhletmbaute der Baudoraarne
(Baudyfell, Magen=, Tarm= und Blafenfdleimbhaut) und in dritter Rinie
ber Nheumatismus (Gelent:, Mustelrhanmatismus, rheumatifhe Ner-
venerfranfungen ete.).

uf Cinzelbeiten diejer Erivanfungen hier eimjutreten, qeftattet der
Hawm nidht; fie find jedem Lefer mehy oder weniger in ihren Auftretensd-
formen befannt.  Hingegen lohnt ¢& fidh dodh wofl, itber ihre Lerhittung,
fpestell diber die Werhiitung ihrer Haufigen Geleqenbeitduriade, der Cr-
faltung, cinige wenige Worte 71t fagen.

Wie fann diefe VerDittung in die Weqe aelettet werbden 2

Wie wir in Vorherachendem gejehen Haben, werden Crfdltungen er-
moglicht durd) BVerengerung des Gefafinitemd und der den Kaltereiy
audgefetsten Rovperpartion. Tic Forderung it alin die, daf} mwiv, die inir
nicht Herr itber Wind und Wetter, Temperaturititre cte. find, dodh Herr
itber unfern Korvper, vejpeftive iiber unfere Blutgefdfe werben, d. h. mit
andern. Worten, dafy wiv diefe Gefdhe jo crsichen, dafy fie automatifdh
ainf jeden dufern Reiz ficdh cinftellen und fe nadh diefen Reizen fidh ver-



engernt ober erweitern, die Vlutzufihr vermindern oder vermehren. Dicie
Graziehung gejdhieht auf gwei Avten, dburd Abhartung
und durd vpermehrte Bewegunag.

Die Abhartung erolgt durd) Gang- ober Ieilbehandlung ded
Korpers mit  faltem Wajfer, aljo duvd) falte bwajdungen, Douchen,
BVollbader, YUbreibungen etc. Sie mufy qtetd it Vorjidht cingeleitet und
ausdgefithrt werden, da das Wajjer bei gleicher Temperatur dent Sorper
mebr Warvime entzieht als die Lujt.  Cin Atom Wajferdampf jtrablt
16,000 Mal jcheller Warme aus, als cin Atowm Quft.  Jedenjalls mup
mit der Abhartung im Sommer begonnen und dieje danu regelmapig,
ohne Unterbredungen, aud) in der falteren Jabreszeit durdhgefithrt wer
bert.  Fiiv jede Art der Abhirtung gilt als Grundregel, daj die gange
Brogedur rajch von jtatten gehe, daf fie nidht langer als T4—1 Vimute
Dauer in Anjprud nehme. Die Temperatur des Waijjers joll bei weniger
Friftigen Jnbividuen der Aufen- oder der Jinumerteniperatur anaepagt
werden.  SBu beachten ift, daf dem furzen Staltercii jofort ecin Geflibl ge-

fteigerter Warme folgen muf. Tritt dicjes Wdrmegefithl nidht etir, o

ift Dag ftetd ein Jeichen, daf entiveder die Wajfertemperatur su tief ,oder
bie Ammwendungsdauer 3u lang bemeffen war. Genaue mdividualifierende
Dofierung ded Reizes ijt aljo dringend nbtig, wenn nidt Schaden jtatt des
Nubens qejtiftet werden will.  Jft aber die Durdiithrumg chie liberleate,
ridhtiqe, dann ift damit die bejte Gewidhr des Schubes vor fatavrhalijden
Grranfungen aller Art geaeben, man fiblt jich bald qeqendiber der Unbill
jeder Witterung jouverdn und braudt nidht ftandige Angit vor jedem fal-
ten iftlein zu Haben.

Daf man neben diefen Abhdartungdprozeduven aud) jeiner Sletbung,
ber Slafzimmertemperatur Aufmertiamteit jdhenfen und aucd) von der
Quft und Sonmne, wie id) in fritheren Artifeln jdon bemertt Habe, ausqiebig
&ebraud) maden jofl, liegt auf der Hand. Punfto Kleidung heift eine
Boltaregel: Hals und Bruft frei — Baud) und Fiife warm!  lnd jie
trifft den Nagel auf den Kopf. Aljo fein Cinpaden des Haljes im Herbit
und Winter mit Haldtiidern ete.! Freier Hals und cine verniinitige
Mnpafung der Bruftbefleibung an die Aufentemperatur unter jeder BVer-
Giitung etner Ginengung der Vruftorgane mit der aus einer inlchen rejuls"
tierenden Behinderung einer ridhtigen, tiefen Atmung jmd mit Haupt-
exforderniffe bet der Abbartung. BVetveffend bder S@lafzimmertemperatie
gelte alg Reqel, daf diefe nidht unter 10" im Winter berabaehen  follte.
Gewdhnlid) atmet man im Sdlafe eher durdy den offeren Pund, ald in
wadem Juitande, jo daf bei ju faltem Schlafen im Winter die Gefabr
einer Gridltung des Rejpirationgapparates qrofer ift, als tagsiiber Det
aleid niedriger Temperatur.

Das zmeite, abjolut unerlaflidhe Mittel sur Crzichung und Yrainie-
rung unjerer Blutgefdfe it bic Bewequng. Sic tpird am beften und
intenfivften befdrdert durdy fportlihe VBetatigung, die fich aber
punfto BVemeffung der forperlichen Anftrenqmg chenfallé nady der je-
eiligen Ronftitution deg udiibenden zu ridhten hat und feinedfalld au
itbertreiben ijt. Sie betvegt fidh alio tm Nabhmen Des Maridicrensd, -
nend, Hantelng, Fedtend, Sdhivimmens, NReitend, Spiclens, Verajteiqens,
te nad) Vebarf, Vorlicbe und Wmjtanden. Eine fpeaiclle Vebeutung fommt
bafer als Training der Atmumngsorvgane refpeftiv ihrer Blutgefape der
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Atemgymnaitit qu. Sie ijt im Hinblict auf Ddie Verhittung bder
Katarrhe diejer Organe von auBerordentlicher Widptigfeit und Vebeu-
tung.  Wohl wird ja war bei jeder {fportlicen libung  gewijfermajjen
audy Atemgymnajtit getvieben, dody find die angedeuteten gang {pegiellen
Ubungen des Tiefatmens tagsiiber auch im  Bujtand jonjt forperlicher
Nube, d. h. geringer Musteltdtigteit dringend jedem anguraten — man
wird jid) bald bon der Wohltat derjelben uiberzeuat Haben.

Selbjtberjtndlid) fonnen trog aller Abhartung in borbejdhricbencr -
Weife Criranfungen nie vollig verbiitet 1und ausgejchlofien werden, da
eben, wie gefagt, die Crfdltung, gegen welde fpejiell die Abhartung fid
ridytet, blog eine, wenn aud) vedht hHaufige Gelegenbettsuriadye ur Griran-
fung bildet. Jmmerhin ird aber ein abgeharteter Korper aud) gegen-
itber anbern Srantheitsurjachen wiberjtandsfabiger fein, als en nidt
abgeharterter. .

Da in diefen Ubergangdeiten neben den andern Nejptrationsfrant-
beiten erfabrungdgemdf; aucd) der Keu dhuften, jene von dben Mitttern
mit Jedh)t jo gefiivchtete Kinderfrantheit haufiger al8 fonft aufzutreten
pilegt, mochte ich biefen dod) Dhier gany fury einige woblgemeinte Anftls-
rungen und Natidldage geben. Aud) hier jpielt die Abhartung, trofdem
der KReud)bujten ja eine erquifite Snfeftiongfrantheit ift, eine qrofe Nole.
©ogenannte ,verbibdbelte” Kinder find fiir bie Jnfeftion viel empfdang-
licher al8 nidt verhatichelte, dic naturgemaf geqen alle an fie herantre-
tende Einflitffe bon aufen viel widberftandsfibhiqer find. Ao auch bei
Rindern rationelle Korperpilege, Feine SKaltwafjerfden, feine Haldein-
mummelungern bei febemt Winblein und jeder fithlen Witterunq — ratio-
nelle, nicdht 3u warme Kleidung, qutes Strumpf- und aute8 Sdubwert!

JSit bie Krantheit eimmal da, dann pod) mit dem SKinde o piel al3
moglid) hinaug in die frifdhe Quft! Aber in Begleitung, es nidht, frant, ein-
fad) mit andern Rindern draufen herumipringen [affen, Da ¢5 diefe jonft

-

audy anftedt und frant madit. Wenn irgend moglid), jo ift cine Quit-

berdanderung am Plage, d. h. eine Ver{dicung des Kinded an einen ©

andern, flimatijd) vielleidt giinjtigen Ort.  Diefe Ruftoeranderungen
haben auf ben Verlauf der Krantheit einen auferordentlidh) giinjtigen Cin-
flug. Sind fie nidht moglih, dann, wie gejagt, mit dem franfen SKinde
unter Auflidt ausdgiebiq s Frete, wobei audy falte Temperaturen nidht
gu fdjeuen, hingegen Ffalte Mord- und Oftwinde 3u bermeiden find. Tie
Sdlafgimmertemperatur ift auf 15° Reawmur au Halten und im Winter
durd) Berdunjtenlaffen von Waffer in der Ofenrdbre ober auf dem Ofen
fitr eine nidt au trodene Quift 31 jorgen. Sdhlechte, foblenjqurehaltine
Suft, wie fie hauptiddlid) in Shlaf- und Wohngimmern entftedt, ift geein-
net, die Babhl dber Stidanfdlle 31 vermehren. Bei dltern Ffranfen Kindern
ift die Crmabnung, den Huitenreiz jo viel ald moglid au unterdriiden,
am Plage. Tritt im BVerlaufe der Krantheit Fieber auf, jo find falte
Brujt= ebentuell Gangpadungen angezeiat. Weidht Has &ieber babei nidt,
fo ift im Sinbld auf eine Qungenentiindung, die den Keudbuften fo
gerne fompliziert, der vzt beizuzichen. Dasd Aughuften joll ftetd in ein
Tafdentud) gefchehen, wm die Anjtedung der Jimmergenoiien o qut ald
moglid) au befdranfen. Dasd befte in diefer Hinficdht ware felbitvertandlidh
Die ftrifte durchefithre Jfolicrung der Patienten, dody ift diefe Forde:
rung durdfdnittlidy redt fdwer erfitllbar. ®enitgen  die  befprodhenen,
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phyjifalijch-didtetijchen Vorjdriften zur BVehanbdlung Ddes Keudhuitens
nidt und madyt jid) die Berabreichung von Mebitamenten wiinjdbax, jo
befrage man chenfal(8 pen Arzt. Dad jelbjtindige Apothefenlaufen und
jchablonenbhafte Selbjtverordbnen von Pirturen und Mitteln aller Art ift
dringend abjuraten und niibt durdjdnittlid) nidts.

Dieg einige  BVerbaltungdmafregeln beim  Qeudybuften. Da, Iie
fiperall, auch hier ein Verhiiten Ser Srantheit leichter ijt, als die Heilung
* perjelben, fann nidt genug audy bei Kindern auf eine perniinftige, fonfe-
quent durchgefithrte Abhartung hingemwiefen werden — viel Weithe und
%{rbeit, Angjt und Sorge, aber aud) Kojten tonnen dbadurd) erjpart et

en.

Biicherjchau.

Grzahlungen und Marden in Shieiger Munbdart, fiir Stinber bon
4 piz 7 Jabhren. Gejammelt und bearbeitet pon Louife Mitller und $edinig
Blefi Fiinfte erweiterte uilage mit 12 Abbilbungen (182 Geiten), gebunden
‘%r. 8-- Berlag: Urt, Snftttut Orell Figli, Jitcid. — ,Olibfchered fann Der
Qinperiwelt in der Heimifhen Mumbart nidt geboten mwerden” — fo bat feinergeit
S, Hardbmeper-Jenny dicjes lichenaierte Biidlein begritpt. JIn der Fat find drefe
Gefdyichtden meifterhaft in ibrer ungegungenen Natitclidteit, in ihrent der Kin-
verieele durdhausd angepaften Himor, in ifrer feinfinnigen Art, ohne jede Rehr-
haftigfeit erzieberifd) auf Sie @leinen eingumirfen. RNidt sulest perdanft diejed
Biidlein, dad nun in der 5. Yuilage vorliegt, jeinen unbeftrittenen Crfolg, feine
grofe Beliebtheit in @Qindergarten, Sdule und Haus per borDhildiih faubern, mit
feinjtem Spradgefithl gebandbhabten Munbdart.

Das Arbeitspringip tm 9 &duljahr. Bon Ed. Sertli,
Bitvich. 3. Auflage. ®dnalidg neu bearbeitet bon €m ilie ©dappi, Lehrerin,
Qiivich.  Mit 29 Tafeln in Farbendrud. Berlag: Art. SJnjtitut Orell Fithli, Bt
o), Preid Fr. T-—

Gefundesd Leben Pratiifhe Natfdlige und @rfahrungen bon Hrof.
Sy, ©. v, RKapff. Preid fart, 12 gt Berlag IW. Kophlhammer, ©tuttgart. —
Wag Rrof, Dr. b. Kapif itber seitgemdfe Fragen, inte Fettmangel und Gejundheits-
jtorungen, bad Sdymigen, bie &eife und unfere Gefunbdbeit, Sdlaf und Sdlaf-
[ofigteit u. a. in feffelnber, allgemein verjtdndlicher Spradie ausfiibet, hat Hand unp
Fupp. Die iiberzengenben Ratidlage und Fingerzeige iverbem jedem, ber f{ie er:
probt, bon ungeheurent Rupen jein; fie iverden 3zu eigenem Yadpbenten iiber bie
widtigiten Qebensdborginge anregen und Fur Graichung einer gejunbden, titchtigen
Nugend toefentlich peitragen. Denn forperliche Gefundheit mup bie Girundlage filr
unjeres Bolfes geiftige und fittliche Qraft bilberw, mit peren Hilfe die fritbe Gegen=
wart mit all ben politifden, mictidaftliden, jozialen und fittlichen Mdten itber=
mpunden merden fanmn. ,

Rebattion: Dr. Ab. Vogtlin, in Biirid) 7, Ajylite. 70. (Beifrage nur amn biefe Adreffe!)
&~ lUnberlangt eingefandten Beitrdagen muf daz Ritdporto beigelegt Merder.

Srud und Erpedition von Mitller, Rerper & Go., Wolfbaditrae 19, Bitcidh.

Snfertiongpreife
fitr {dioeiz. Anzeigen: 1, Geite Fr. 120.—, ' ©. %r. 60.—, s ©. Fr. 40—,
1f4 . %}t. 30.—, 1/3 ©. %}1‘. 15.—, 1/13 ©. %r. 7.50;
fite Angeigen ausland. Urfprungsd: Y/ Seite Fr. 1650.—, Y . §r. 75— Y &
S, 50—, '/« ©. Fr. 37.50, s ©. Fr. 1875, e ©. Fr. 9.40.

Alleinige Angeigenannahme: Annoncen-Crpedition R udolf Mofie
Bitrid, Bajel, Aaray, Bern, Biel, Chur, Glarus, Sdaffhaufen, Solothurn,
©t, ®allen.



	Erkältung und Abhärtung : Katarrhe im allgemeinen und Keuchhusten im speziellen : Erklärungen und Ratschläge

